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Schon mal was vom Wiesbach gehört?

Start: Lebach oder Schmelz

Strecke: Schmelz - Überlosheim - Bardenbach - Dagstuhl - Lockweiler - Primstal-Mühlfeld - Limbach

Lesehinweise: kursiv: mehr ironisch 

fett: Orientierungspunkte

Von Lebach aus fahren wir unterhalb des Krankenhauses den Hasenberg rauf, wieder runter, unten an den Bahngeleisen entlang nach Schmelz.

Wir verlassen Schmelz durch die 

Ambetstraße in Richtung Michelbach. An der Brücke biegen wir rechts zum Steinbruch ein, flüchten aber vor den Lastwagen, dem Lärm und Staub links den Berg hinauf. Hübscher Anstieg. 

Der schwarze Hund am letzten Haus hat noch mehr Puste als wir! 

Der Teerweg mündet dann rechts in eine Waldweg, den wieder weiter hinaufkeuchen. Oben an der Wegkreuzung halten wir uns links (Schild "Naturwald Zelle", Barriere). 

Der oft feuchte Weg führt nun in einigen Kehren um den Berg herum und stößt auf einen breiteren, der links von Limbach heraufführt und weiter auf den "Großen Horst", vorbei am Hoxfelsen (siehe Tour HÖCHSTEN). 

Wir sausen links den Weg runter nach Limbach. An der Hauptverkehrstraße müssen wir links über die Brücke in Richtung Schmelz und nach wenigen Metern rechts rein - zum Hundeverein Limbach. Wir wollen jedoch keine Hunde trainieren, sondern nur uns selbst und halten deshalb auf den Wald zu. Immer am Bach entlang führt uns der interessante, immer feuchte Weg nach Überlosheim. Wir kommen aus dem Ort heraus, nach rechts, überqueren die Hauptstraße nach Nunkirchen und fahren rechts zum Weiher rein. Am Waldrand führt nun ein leider immer breiter werdender Weg rechts hinein in Richtung Bardenbach. Ihm folgen wir mit Genuss, an einem Fischweiher vorbei etwas den Berg hoch, über Wiesengelände nach Bardenbach. 

Im Ort geht es gleich die nächste Straße rechts rein und dann noch mal rechts runter an der Grundschule vorbei bis zur Hauptstraße. Ihr folgen wir nur kurz, um dann gleich rechts 

rein zu verschwinden und fahren auf dieser Nebenstraße bis zum Sportplatz. Jedoch nicht über die Brücke, sondern geradeaus, also links am Bach entlang führt uns der Weg. Linkerhand begleitet uns der berühmte Bardenbacher Fels, der leider nur im Herbst und Winter gut zu sehen ist, im Sommer ist er zugegrünt. Der schmaler werdende Weg, z.T. trailmäßig, führt uns am rauschenden Bach vorbei - ein Blick oder eine Rast lohnt sich. Wenn wir wieder auf ein geteertes Stück kommen, ist die Hauptstraße nach Wadern nicht mehr weit. Wir halten uns aber von ihr fern und biegen kurz vorher einen Schotterweg rechts rein. An einem Bauernhof vorbei gelangen wir wieder zur Hauptstraße, halten uns am besten rechts auf dem Bürgersteig und fahren an der Ampel vorbei in Richtung Lockweiler. An der nächsten Kreuzung - links geht's zum Schoß Dagstuhl - müssen wir rechts rein und dann die nächste links (Schild "Radweg Nonnweiler"). 

Wir folgen den Schildern auf der nun flachen Strecke bis der Radweg auf der Straße endet. Jetzt sind wir in Lockweiler. 

An der Mercedes-Niederlassung fahren wir die Straße hoch, geradeaus weiter aus dem Ort heraus, am Sportplatz und vorbei, bis links ein Weg über den Bach den Hang hinaufführt. Hinter dem Bach weiter links hoch strampeln wir bis zur Kreuzung mit dem Mewes-Kreuz. 

Wir nehmen den Weg nach rechts, leicht bergab. Er führt durch schönen lichten Wald genau in Richtung Kastel. Da wollen wir aber nicht hin. Der Weg kreuzt viele andere. Wenn wir an eine große Kreuzung mit Bank gelangen, biegen wir rechts ab und gelangen nach einer Kehre und einer kleinen Abfahrt in das winzige Örtchen Nuhweiler. Wir fahren nicht rein, sondern wenden uns nach der Bachdurchquerung nach links. An der nächsten Kreuzung müssen wir rechts ab. Bergab gelangen wir oberhalb von Primstal-Mühlfeld auf einen geteerten Weg, der an der Prims entlang zum Ort führt. 

Über die Brücke gelangen wir zur Ortsmitte, halten uns kurz rechts und fahren dann links in die Wiesbachstraße rein, gekennzeichnet durch das St. Wendeler Mountainbiketourenzeichen. Jetzt geht's immer mäßig aber regelmäßig am Bach entlang bergauf.

Oben angekommen stoßen wir auf einen breiten Weg, der von rechts oben kommt. Es geht noch ein Stückchen geradeaus weiter, dann biegen wir rechts in einen schmalen Wiesenweg ein. Leider haben die St. Wendeler hier schlecht markiert. Jetzt müssen wir stets bergan bis in den Wald hinein, Bank mit Kreuz am Waldrand. Im Wald noch steiler hinauf, bis wir den Bergrücken erreicht haben. Dort finden wir hoch in den Bäumen versteckt die rote Tourenmarkierung wieder. Wir müssen nun links weiter (rechts kommen wir wieder runter nach Primstal). Etwas flach führt uns der Weg angenehm entspannend durch den Wald, bis er zur Teerstraße wird. Nun ist der Blick freigegeben auf die vor uns liegenden Dörfer Scheuern, Überroth... Wir lassen über die Kreuzung 

hinweg geradeaus den Berg hinunter rollen in Richtung Limbach. Wenn die Hauptverkehrsstraße kreuzt, Vorsicht, dann geradeaus weiter runter bis zur Grillhütte, die rechts über einen Schotterweg erreichbar ist. An der Hütte schnell vorbei, denn der große Schwenkerkran steht da wie ein Schweinegalgen, und an der nächsten Kreuzung (Bank) scharf rechts rein. 

Es folgt: ein cooler Downhill mit vielen Kurven und viel Tempo.

Immer runter, bis es immer feuchter wird und wir vor einem kleinen Steg stehen. Dort müssen wir drüber, anschließend ein paar Stufen hoch (falls sie noch da sind), und wir befinden uns wieder mal an einer hoffentlich bekannten Stelle des legendären Schmelzer Rundwanderweges oder des Primstalweges. Wir können nun rollen lassen. Wer möchte kann an zwei Stellen über eine Brücke die Seite des Baches bzw. später der Weiher wechseln. Es lohnt sich, beim mittleren Weiher etwas langsamer zu machen und den Blick vom Weg ab aufs Wasser zu lenken, um den einen oder anderen stolzen großen Fisch (Karpfen oder was?) im sonnenbeschienenen Wasser stehen zu sehen. 

Irgendwann wird ihn wohl ein durchtrainierter Sportangler da rausholen und in die Pfanne hauen. Was solls? Dafür sind sie ja da!? Oder?!
Wir gelangen auf die Hauptstraße nach Limbach und können nun auf Asphalt und mit Gestank oder schwitzend steil über den Horst nach Schmelz zurück. 

